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„Bücher ſind bein geringer Teil des Glüchs.“ 


Friedrich der Große. 


Das deutſche Buch. 


Ein Buch muß haben eine Seele! 

Denn es muß leben, wenn es ſoll wirken das Leben! 
Wie aber kommt ſolches ohne die Seele? 

Es gibt ſoviel tote Bücher im Lande. — — 

Ein Buch muß haben eine Seele. — — — 

Trefflich iſt's, geſellt der Geiſt ſich ihr bei, und köstlich 
is, waltet im Werke die Schönheit. 


— — 


Begesne dem Buche, wie du schenke dem Menſchen; 
denn es lebt ein Menſch aus ihm ſich ins Herz dir zum 
Guten oder zum Böſen. 
Zur Weisheit des Lebens iſt not, daß du recht erkennſt 
die Menfchen und recht erkennſt die Bücher. 

Denn es gibt Menſchen und Bücher, 
Gold in der Sonne. 


trog dich der Schein 
innen, wei 


die gleißen wie 
Doch prüfeſt du fie, erkennſt du, es 


Die echte Schönheit kommt aus 
Nie iſt — Seele. 


3 
— — — 
—— — 


Wähle ein Bu ie bi 

Be 9 wie du wahleſt den Freund, und nimm 
es ganz in dein Haus, und bei He 
Läſſet ſich borgen ein Freund ö. 


Freunde wollen einander ie lebendig und froh! 


— — 
2 


Diele Bücher find in den 


Häufern und 
Herzenz die Häufer nicht in den 


1 ſind ihnen ein Grab. 
nd ihre Seelen tragen doch Sehnſucht, lebendig zu ſein. 


Es iſt verborgen viel Licht in dunkeln, vergeſſenen Win- 
keln und darf nimmer leuchten. 

Es iſt viel Segen verloren dem Lande und wollte doch 
ſein eine Quelle im Morgen und ſtrömen heilig bewegte 
Seele. 

Es find ſoviel Nächte vergebens durchwacht und — durch- 
hungert, und die Liebe ſteht arm wie ein Bettler. 


Es denken viel Menſchen im Lande jeglichen Tag an 
des Leibes Behagen und nicht an das Glück ihrer Seele 
und bleiben leer in der Fülle. 


Wählſt du dir Freund auf Freund aus dem Stamme der 
Fremden und gehſt vorüber an Menſchen und Büchern 
der Heimat und heißeſt ein Deutjcher? 
Du biſt nicht wert, daß du es heißeſt! 
O du betrügeft dich ſelbſt um dein wahrhaftes Leben; 


denn es wollen dich wahr machen und reich die Beſten 
des Volkes! 


Laſſet uns hüten das Gute und Deutſche; . heimlich 
frißt die Flut an den Dämmen! 
Laßt uns kämpfen wider die Flut! 


Im deutſchen Buche ſoll ſein die deutſche Seele heilig- 
lebendig! Alſo geht es den Weg wieder zur Höhe! 
Reinhold Braun. 
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Geſetzentwurf 
über den Neubau des Schulweſens. 
Einleitung. 


Mit dem vorliegenden Geſetz werden Grundſätze der 
Schulverfaſſung eingeführt, die dem Staate die Organiſation 
der Erziehung und Bildung der Allgemeinheit zu pflicht⸗ 
bewußten und ſchöpferiſchen Bürgern der Republik erleichtern 
und dieſen Bürgern die höchſte moraliſche und geiſtige Fertig⸗ 
keit und die beſte Vorbereitung fürs Leben jichern, den be- 

abteren dagegen und tüchtigeren Individuen aus allen 
ae — das Erreichen höchſter Stufen der wiſſenſchaftlich⸗ 
beruflichen Bildung ermöglichen ſollen. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Art. 1 


1. Schulen und Lehr- und Erziehungsanſtalten, die aus⸗ 
Sb vom Staate erhalten werden, heißen ſtaatliche 
Sch en (Anſtalten). 

2. Schulen (Anſtalten), die vom Staate gemeinſam mit der 
territorialen oder wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung auf 
Grund beſonderer Geſetze erhalten werden, heißen öſtent! 

che Schulen (Anſtalten). a N 

3. Alle anderen Schulen (Anſtalten) heißen nichtſtaatliche 
Schulen (Anſtalten). 

Art. 2. tische Basis d 

1. Die organiſatoriſche und programmatiſche Baſis der 
Schu elan iſt die höchſtorganiſierte Volksſchule 
(III. Stufe). Die Programme werden ſo verfaßt, daß 

ſie der entſprechend befähigten Jugend den Übergang 
von den Schulen des einen Typus in die Schulen des 
anderen Typus und aus niederorganiſierten in höher⸗ 
organiſierte Schulen ermöglichen. a 2 

. Die Organiſation aller Schultypen, mit Ausnahme der 
im Art. 50, Abſatz 2 vorgeſehen, die Dauer des Unter⸗ 
richtes, die Programme und die Bedingungen für den 
Übergang von einer Schule in die andere beſtimmt der 
Unterrichtsminiſter. Programme für die Fachgegen⸗ 
ſtände in den Fachſchulen ſetzt der Unterrichtsminiſter 
feſt nach Anhören des Gutachtens der intereſſierten 
Miniſter im Bereiche ihrer geſetzlich beſtimmten Eigen⸗ 
l Art. 3 


Der Unterrichtsminiſter kann für Erfahrungszwecke 
einzelne Schulen gründen, die ſich auf andere als die im vor⸗ 
liegenden Geſetze beſtimmten organiſatoriſchen Grundſätze 


ſtützen. 
Br Detaillierte Beſtimmungen. 
1. A 
12 


ü inder vom vollendeten 3. Lebensjahre bis zum 
Begin der Schulpflicht werden Vorſchulen organisiert, deren 
Zweck die phyſiſche und pſychiſche Erziehung durch Schaffung 
entſprechender Bedingungen iſt. 

II. Voltsſchulen. 


do 


Art. 5. 
Der Unterricht im Rahmen der Volksſchule iſt Pflicht⸗ 
unterricht. 


r 85 
„Die Schulpflicht dauert für jedes Kind ſieben Jahre. 

2 —' An ere ſchtem fer kann in gewiſſen Gebieten oder 
einzelnen Ortſchaften die Schulpflicht auf acht Jahre 
erhöhen, er kann ſie aber auch auf ſechs Jahre herabſetzen, 
ſofern es ſich mit Rückſicht auf die organiſatoriſchen Be⸗ 
dingungen des Volksſchulweſens dieſer Gebiete als 
Wenn Bas „ 

3. Wenn da nd während ulpflichtzeit den Unter⸗ 
richt im Rahmen 3: Sole mark ee fann für 
e3 die Schulpflicht a. ahr verlängert werden. 

a 

1. Die Schulpflicht beginnt mit dem Beginn des Schul⸗ 
jahres 5 Den Kalenderjahre, in dem das Kind das 
ſiebente Lebensjahr beendet. 5 

2. Der Unterrichtsminiſter kann in gewiſſen Gebieten oder 

einzelnen Ortſchaften den Beginn der Schulpflicht um 

ein Jahr verſchieben oder beſchleunigen; die Beſchleuni⸗ 
gung der Schulpflicht kann nicht auf Kinder angewandt 
werden, die vor dem Beginn des Schuljahres das ſechſte 
Lebensalter nicht beendet haben. N E 

Die Schulpflicht kann verſchoben werden für Kinder, die 

in körperlicher oder geiſtiger Entwicklung zurückgeblieben 


= 


Deutſche Schulzeitung in Polen. 


. 


Nr. 10 


ſind oder für ſolche, denen die Verkehrsſchwieri keiten 

den Schulbeſuch erſchweren. Detaillierte Normen ſetzt 

eine Verfügung des Unterrichtsminiſters feſt. 

4. In öffentlichen Volksſchulen können nach Maßgabe freier 
Plätze Kinder aufgenommen werden, die der Schulpflicht 
15 nicht n fte e Aer 9 de lde Lebensjahr beendet 

aben, wenn ſie eine entſprechende körperliche und gei 

Entwicklung nachweiſen. 8 a — 

5 Art. 8. 

Die Dauer der Schulpflicht für nicht normale Kinder 
ſetzt der Unterrichtsminiſter feſt. Dieſe Kinder können von 
der Schulpflicht befreit werden, wenn für ſie keine beſondere 
Schule organiſiert iſt (Art. 13). 


Art. 9. 

Die Schulpflicht wird erfüllt durch das Genießen des 
Unterrichtes: a) in der öffentlichen Volksſchule, b) in einer 
anderen Schule, e) zu Hauſe. Der Unterrichts miniſter beſtimmt 
die Bedingungen, auf Grund deren der Unterricht in einer 
anderen Schule oder zu Hauſe als Erfüllung der Schulpflicht 
anerkannt wird. 


Art. 10. 
1. Die Volksſchule umfaßt grundſätzlich einen ſiebenjährigen 
Unterrichtskurſus. 
m Falle einer Verlängerung oder Verkürzung der 
chulpflicht (Art. 6, Abſatz 2) unterliegt die Dauer des 
Schulunterrichts einer entſprechenden Anderung. 


2. 


Art. II. 

. Die Aufgabe der Volksſchule ift, auf der dem Alter und 
der Entwicklung des Kindes entſprechenden Stufe der 
Allgemeinheit der Staatsbürger einheitliche Grundlagen 
der Erziehung und Allgemeinbildung und eine geſell⸗ 
ſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche Vorbereitung unter Berück⸗ 
Noptigung der Erforderniſſe des wirtſchaftlichen Lebens 
u geben. 


— 


Art. 12. 

1. In organiſatoriſcher Beziehung werden Volk en 
dreier Stufen unterſchieden. Die Schule Be Enke 
eine Schule, die die erſte Programm⸗Stufe mit den 
wichtigſten Beſtandteilen der zweiten und dritten 
Programmſtufe realiſiert; die Schule zweiter Stufe 
realiſiert die erſte und zweite Programmſtufe mit den 
wichtigſten Beſtandteilen der dritten Programmſtufe; 
die Schule dritter Stufe realiſiert im vollen Umfange 
alle drei Programmſtufen. 

u 13. 

Die Erziehung und Bildung der nicht normalen Kinder 
geſonder in beſonderen Anſtalten und Notkechulen oder in 
beſonderen, den Volksſchulen angegliederten Abteilungen. 

Art. 14. 

Das zen Volksſchulweſen wird jo organiſiert, daß 
die Staatsbürger die Möglichkeit haben, ihre Kinder in 
Schulen möglichſt höchſter Stufe zu bilden. Grundſätze für die 
Schulbildung und für die Feſtſetzung des Planes des Schul⸗ 
netzes wie auch die Art ſeiner Realiſierung bejchreibt die Ver⸗ 
fügung des Unterrichtsminiſters. 


III. Die Fortbildung. 
t. 15 


ö Art. 

1. Jugend, die der Schulpflicht entſprochen hat und keine 
Schule beſucht unterliegt 1 28. Lebensjahr ein⸗ 
ſchließlich der Pflicht der Fortbildung. 

2. Aufgabe der Fortbildung iſt, die individuelle geſellſchaft⸗ 
licheſtaatsbürgerliche Erziehung und Bildung der Jugend 
in Angleichung und an Vedürfniſſe der Berufe anzu⸗ 

aſſen, in denen die Jugend tätig iſt. 2 

3. Die Fortbildung geſchieht entweder in allgemeinen Fort⸗ 
bildungsſchulen und Fortbildungskurſen oder in fort⸗ 
bildenden Fachſchulen. 


Art. 16. 

1. Von der pflicht ä Fortbildung iſt die Jugend 
befreit, ja bie 8 1 fortbildende 
5 2 noch eine allgemeine Fortbildungsſchule vor⸗ 

anden fit: R 


Ne. 10 
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Art. 17. 
Die Jugend über 18 Jahre und die Erwachſenen werden 
ihre Bildung vertiefen und erweitern können — in Schulen 
und Fortbildungskurſen wie auch mit Hilfe anderer Inſti⸗ 
tutionen für die Nachſchulbildung — a rund von Normen, 
die der nierrichtöminifter, jeriegen wird. 

In Fällen, in denen das Erwerben der Bildung außer⸗ 
halb der Senne möglich iſt, wird ein vom Unterrichtsminiſter 
entſprechend organijiertes Syſtem von Prüfungen die Er⸗ 
langu elch Berechtigungen ermöglichen, die durch die 
Zengniffe entſprechender Schulen gewährleiſtet werden. 

IV. ee Mittelſchulen. 
rt. 19. 


Die allgemeinbildende Mittelſchule hat zum Zweck, der 
Jugend die Grundlagen für die volle kulturelle Entwicklung 
zu geben, ſie für die tätige Teilnahme am Leben im ſtaatlichen 
Rahmen organiſierten Geſellſchaft und für das Studium an 
höheren Schulen vorzubereiten. 

H Art. 20. 

1. Die allgemeinbildende Mittelſchule umfaßt ſechs Jahre 
und ſetzt ſich aus dem vierjährigen Gymnaſium und zwei⸗ 
jährigen Lyzeum zuſammen. 

2. Neben den ein Gymnaſium und ein Lyzeum umfaſſenden 
Schulen können Schulen geſchaffen werden, die nur ein 
Gymnaſium oder nur 3 3 umfaſſen. 


. Art. 

1. Das Gymnaſium iſt in bezug au, = 

ſäßlich einheitlich und umfaßt den Nrnereicht IN ber 
lateiniſchen Sprache. Jedoch kann der Unterrichts⸗ 
miniſter Gymnaſien ohne den Unterricht in lateiniſcher 
Sprache ſchaffen. 
Das r ſtützt ſich auf die zweite 
Programmſtu e der Volksſchule und berückſichtigt neben 
der n praktiſchen Lebensbedürfniſſe. 

rt. 22. 


1. Das Lyzeum zerfällt in bezug 151 das Programm in 
Fakultäten, deren didaktiſche Grundlage n ſprechend 
ben ben eſtellten Gruppen von Unterrichtsgegenſtän⸗ 

Prag ram ug dn 3 19 1 dem 98 

mm und g ie theoretiſch-wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
bereitung für das Studium an el urn 
In Dies; Art. 23. 

genommen, diele annaſialtlaſſe werden Kandidaten auf⸗ 

F/ Beben ke ae 

mine grenze der Kandidaten beſtimmt der Unterrichts- 


2 a 
Aebſchulen. 


Dem Fachſchulweſen fällt die Aufgabe zu i i 
ſiztierte Arbeitskräfte für das wirt Faftlſche Lebend durch 
8 1 — praktiſche Fachausbildung mit Berückſichtigung 

85 no tlic e 8 77 anges der Allgemeinbildung un durch 
geſellſch -ftaa 1 Srsichung vorzubereiten 


1. Das Fachſchulweſen umfaßt Fa 
2. Die Fachſchulen 1 A en ue. 
; 85 Fechſch lers cn 
a hulen grundſätzlichen 
* liche Vörbereltunggſch As, 
1. Die beruf Art. 26. 
tätigen Ten Fortbildungsſchulen geben der beruflich 
der BR ie der Schulpflicht entſprochen hat und 
unentbehrlichen 9 icht unterliegt (Art. 15 und 16) die 
Vertiefung der in der Nischen Fachkenntniſſe und die 
Ausbildung, eitsſtätte genoſſenen praktiſchen 
Das $ 2 
Safer, auf denn doch ergehen Forbildungsſchulen 
ae und verteilt ich rn SE ter oder zweiter 
eee den nee e ae gen 
Berufes gern entſprechend den Bedürpniſſen des 


* 


0 


. Die Fachſchulen grundſäzlichen 7 
N 0 7 
und praktiſche berufliche Borbereikung 31555 eren che 
Schulen der Unterſtufe, zerfallen in: 


B 1 7 Loealſtüfen e, 
Y Unabhängig ee zealſtufe. 
und Kuffeherfchuten org ere werden Meiſterſchulen 


Art. 28. 

Die Fachſchulen der Unterſtufe find vorzüglich praktiſchen 
Charakter. Sir Programm ſtützt kn auf die erſte Programm: 
ſtufe der Voltsſchule und erſtreckt ſich je nach dem Bern a 
2 bis 3 Jahre. In das erſte Unterrichtsjahr werden dem Beru 
entſprechend Kandidaten aufgenommen, die im gegebenen 
Kalenderjahr mindeſtens das 13. oder das 14. Lebensjahr 
beenden. 

Art. 29. 4 
1. Die en der Gymnaſialſtufe geben neben der 
praktiſchen ie theoretiſche Berufsausbildung und berück⸗ 
ae im erforderlichen Umfange die Allgemein⸗ 

ung. 5 
Ihr Programm ruht auf der zweiten Programmſtufe der 

Volksſchule und erſtreckt Pie dem Beruf entſprechend über 
zwei bis vier Jahre. ie untere Altersgrenze für die 
Aufnahme der Kandidaten, die nicht unter 13 Jahren ſein 
darf, beſtimmt der ne 

rt. 30. 


vw 


Die Fachſchulen der Lyzealſtufe geben außer der prakti⸗ 
ſchen eine gründlichere theoretiſche Vorbereitung und berück⸗ 
ſichtigen im entſprechenden Umfange die Allgemeinbildung. 
Ihr Programm baſiert auf dem Programm des allgemein⸗ 
bildenden Gymnaſiums und erſtreckt ſich dem Berufe ent⸗ 
ſprechend auf 2 bis 3 Jahre. In das erſte Unterrichtsjahr 
werden Kandidaten aufgenommen, die im gegebenen Ka⸗ 
lenderjahr wenigſtens — . 3 e beendet haben. 

x 5 


Die Meiſter⸗ und Aufſeherſchulen ſind für qualifizierte 
Handwerker, Induſtrie- und techniſche Arbeiter beſtimmt; fie 
bieten die Vertiefung des Berufswiſſens. In dieſe Schulen 
werden Perſonen aufgenommen, die die Geſellenprüfung 
abgelegt haben oder eine andere vom Unterrichtsminiſter als 
ausreichend anerkannte Vorbereitung beſitzen und mindeſtens 
eine dreijährige . We aben. 


Die beruflichen Vorbereitungsſchulen ſind für Abſol⸗ 
venten aller Schulen aller Stufen beſtimmt und geben die 
Elemente des Berufswiſſens zur Einführung in den Beruf. 
Der Unterricht dauert ein Jahr. 

Art. 33. 

1. Die untere Altersgrenze für die Aufnahme der Kandi⸗ 
daten in die Fachſchulen der Unterſtufe und der Gymna⸗ 
ſialſtufe kann für einzelne Kandidaten um ein Jahr herab⸗ 
peak wenn ſie nicht weniger als 14 Jahre 

2. Der Unterrichtsminiſter ſetzt die obere Altersgrenze für 
die Aufnahme der Kandidaten in alle Fachſchulen grund⸗ 
ſätzlichen Typus feſt. 5 5 er 

3. Ba Anhören des Gutachtens der intereſſierten Miniſter 

im Bereiche ihrer geſetzlich beſtimmten Eigenſchaft, kann 

der Unterrichtsminiſter im Verordnungswege die Auf⸗ 

nahme der Kandidaten in die einzelnen Schulen grund⸗ 
ſätzlichen Typus und in die beruflichen Vorbereitungs⸗ 
ſchulen vom vorherigen Abſolvieren einer ag 
abhängig machen. Ebenfalls kann der Unterrichks⸗ 
miniſter nach Anhören des Gutachtens der intereſſterten 

Miniſter im Bereiche ihrer geſetzlich beſtimmten Eigen⸗ 

ſchaft die Ausfolgung des Zeugniſſes über die Beendigung 

dieſer Schulen von der Abſolvierung einer nachherigen 

Berufspraxis im Verordnungswege abhängig machen. 


Art. 34. 
„Die Fachturſe find für Perſonen beſtimmt, die ſich in 
er bteilungen des gegebenen Faches ſpezialtſieren 
n. 


Die Kurſusdauer hängt von den Bedürfniſſen der 
gegebenen Spezialiſierung ab. 5 


VI. Ausbildung der Lehramts kandidaten. 
Die Ausbildung-der Lehramtskandidaten hat d weck. 
Bere Jar ben en vorzubereiten, die bas be 
en und die pädagogiſche und geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürger⸗ 
liche Vorbereitung haben. eſellſchaße ee 
A. Vorſchulerziehung. 
1. Die Ausbildung der Kandidatinnen zu Vorſchulerziehe⸗ 
rinnen geſchieht in 5 
50 4jährigen Seminaren für Vorſchulerzieherinnen 


„ Lyzeen 3 „ 

2. In den erſten kung des Seminars werden Kandi- 
datinnen aufgenommen, die mindeſtens das 13., in den 
erſten Jahrgang des Lyzeums Kandidatinnen, die 
mindeſtens das 16. Lebensjahr im gegebenen Kalender- 
jahre beendet haben. Die obere Altersgrenze der Kandi⸗ 
datinnen beſtimmt der Unterrichtsminiſter. 


— . 
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Art. 37. 

1. Das Programm des Seminars für Vorſchulerzieherinnen 
baſiert auf der zweiten Programmſtufe der Volksſchule, 
das Lyzealprogramm auf dem Gymnaſialprogramm. 

2. Das Seminar⸗ und das Lyzealprogramm umfaſſen die 
Allgemeinbildung, die geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche und 
pädagogiſche R die pädagogiſche Praxis. 

rt. 38 


Der Unterrichts miniſter beſtimmt die Zeitdauer und die 
Organiſation der pädagogiſchen Praxis für die Schülerinnen 
der Seminare und Lyzeen für Vorſchulerzieherinnen; die 
Praxis findet an den in der Regel bei dieſen Anſtalten be⸗ 
ſtehenden und an anderen Vorſchulen ſtatt. 


B. Volksſchullehrer. 


Art. 39. 

1. Die Ausbildung der Lehramtskandidaten für Volksſchulen 
geſchieht in: 

a) 3jährigen pädagogiſchen Lyzeen. 
b) 2 11 Pädagogien. 

2. In den erſten Jahrgang des pädagogiſchen Lyzeums 
werden Kandidaten aufgenommen, die mindeſtens das 
16., in den erſten Jahrgang des Pädagogiums Kandi⸗ 
daten, die mindeſtens das 18. Lebensjahr beendet haben. 

Die obere Altersgrenze der Kandidaten beſtimmt der 
Unterrichtsminiſter. 9 5 

Art. 40. 


1. Das Programm des pädagogiſchen Lyzeums baſiert auf 
dem Gymnaſtalprogramm, das Programm des Päda⸗ 
gogiums auf dem Programm des allgemeinbildenden 
Lyzeums. = ; 5 

2. Das Programm des pädagogiſchen Lyzeums und des 
e e umfaßt die Allgemeinbildung, die geſell⸗ 
ſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche Vorbereitung, die pädagogiſche 
Ausbildung und die pädagogiſche Praxis. 

3. Das Programm des Pädagogiums berückſichtigt außer⸗ 
dem die Spe ee im Rahmen gewählter Gruppen 
von Unterriötsgenenttinden. 

22 


Der Unterrichtsminiſter beſtimmt die Zeitdauer und die 
Organiſation der dagegen Praxis für die Schüler dieſer 
Anſtalten; dieſe Praxis geſchieht in den in der Rege bei dieſen 
Anſtalten beſtehenden Volksſchulen (Übungsſchulen) oder an 
anderen öffentlichen Volksſchulen. 

J 42. ; 885 
Um der auswärtigen Jugend das Studium an pädagogt⸗ 
ſchen Lyzeen und an Pädagogien zu ermöglichen, Deren I 
der Regel bei dieſen Anftakten BEER organiſiert. 


Di rbereitung der Volksſchullehrer für die Lehr⸗ 
tätigtelk len geſchieht in Anſtalten und in ein⸗ 
oder zweijährigen Kurjen. 

c. Lehrer an allgemeinbildenden Mittelſchulen, an 
Seminaren und Lyzeen für Vorſchulerzieherinnen, 

an pädagogiſchen Lyzeen und Pädagogien. 
8 Art. 44. 2 

1. Die Vorbereitung der Lehrer an allgemeinbildenden 
Mittelſchulen, an Seminaren und Lyzeen für Vorſchul⸗ 
erzieherinnen, an S Lyzeen und Pädagogien, 
umfaßt die Ausbildung im Bereiche des gewählten 
Zweiges der Wiſſenſchaft, die geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürger⸗ 
n die pädagogiſche Ausbildung und die 
Bädagogiſche Praxis 1 f 

. Die Ausbildung im Bereiche des gewählten Zweiges der 
Wiſſenſchaft gelnieht in höheren Schulen nach den durch 
Ne es Unterrichtsminiſters feſtgelegten Grund⸗ 
ve In, eb entſprechender höherer Schule 


* 


* 
geſchiehk die Ausbildung in einer vom Unkerrichtsminiſter 
beſtimmten Weiſe. 5 

3. Nach der Beendigung der Ausbildung im gewählten 
Zweige der Wiſſenſchaft geſchieht die pädagogiſche Aus⸗ 
bildung in pädagogiſchen Kurſen von mindeſtens ein⸗ 
jähriger Dauer, wobei dieſe Zeit für die Lehramts⸗ 
kandidaten der pädagogiſchen Fächer gekürzt werden 
kann. Die pädagogiſchen Kurſe können an höheren 
Schulen oder abgeſondert organisiert werden. 

4. Die geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche Vorbereitung ge⸗ 

ſchieht entweder in dem im Art. 52, Abſatz 2 vorgeſehenen 
studium oder in pädagogiſchen Kurſen. 5 

Der Unterrichtsminiſter beſtimmt die Zeitdauer und die 

Organiſatlon der pädagogiſchen Praxis. Diele Praxis 

geſchieht an den im Abſatz 1 genannten, mit den pädago⸗ 


Bus 


7 


ſtände, die nicht unmittelbar mit dem 


giſchen Kurſen verbundenen (Abſatz 3 mit i 
nicht verbundenen Schulen. F 


D. Fachſchullehrer. 
W 5 Art. 45. f 
Die Vorbereitung der Lehrer für Fachgegenſtände un 
ſolcher, die den praktiſchen Berufs unterricht — Lehrer 
und Juſtruktore leiten, umfaßt die berufliche Ausbildung 
und Praxis, die geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche Vor⸗ 

e pädagogiſche Ausbildung und die pädagogi⸗ 

je Praxis. 

2. Die berufliche Ausbildung der Lehramtskandidaten für 

Fachgegenſtände geſchieht: 

a) für die Fortbildungs chulen und für die Fachſchulen 
5 aalen in den entſprechenden Fachſchulen der 

zealſtufe, 

b) für die Fachſchulen der Gymnaſial⸗ und Lyzealſtufe 
in höheren Schulen nach Grundſätzen, die eine Ver⸗ 
ordhung des Unterrichtsminiſters nach Anhören des 
Gutachtens der intereſſierten Miniſter beſtimmt. 

3. Die Fachausbildung der Lehramtskandidaten für den 
raktiſchen Fachunterricht an Fortbildungsſchulen und an 
achſchulen der Unterſtufe, der Gymnaſial⸗ und Lyzeal⸗ 
ufe geſchieht in Anſtalten, die vom Unterrichtsminiſter 

nach Anhören des Gutachtens der intereſſierten Miniſter 

bezeichnet werden. 

4. a ung der Kandidaten zu Inſtruktoren 

geſchieht: 

a) in den Fachſchulen der Gymnaſialſtufe, 2 

b) in den Meiſter⸗ oder Aufſeherſchulen. 

5. Nach Anhören des Gutachtens der intereſſierten Miniſter 

beſtimmt der Unterrichtsminiſter die Zeitdauer und die 

is für die Lehramts⸗ 


55 1 der beruflichen Praxis fü 
a x een u ür di 5 
ie = en Een ke r für die 3 
unterrich a 


t. ſcher 

6. Die geſellſchaftlich⸗ſtaatsbürgerliche Vorbereitung der 
Lehramts⸗ und Inſtruktorkandidaten geſchieht entweder 
in dem im Art. 52, Abſatz 2 vorgeſehenen Studium oder 
in pädggogiſchen Kurſen. 

7. Die pädagogiſche Ausbildung der Lehramts⸗ und In⸗ 
ſtruktorkandidaten geſchieht in pädagogiſchen Kurſen, 
wobei für die in Meiſter⸗ und Aufſeherſchulen aus⸗ 
gebildeten Kandidaten allgemeinbildende Ergänzungs⸗ 
kurſe mit den pädagogiſchen Kurſen verbunden werden. 

8. Der Unterrichtsminfſter beſtimmt die Zeitdauer und die 
Organiſation der päbagogiichen Praxis. 

Art. 46. 


1. Die Ausbildung der Lehramtskandidaten für mit dem 
Fach eng verbundenen Hilfsgegenſtände geſchieht nach den 
im Art. 45 für die Lehramtskandidaten für Fachgegen⸗ 
ſtände 8 Grundſätzen, es hängt jedoch von 
der Entſcheidung des Unterrichtsminiſters ab, ob dafür 

eine Farb dane ander ſoll. 5 

2. Die Ausbildung dieſer Kandidaten kann auch in der für 
die Ausbildung der Lehramtskandidaten für dieſelben 
EEE rg an allgemeinbildenden Schulen vorge⸗ 

ebenen Weile erfolgen, nämlich: 


bildung 
} für Fach len der Gymugſial⸗ und L 
)) für Fachſchulen der Gymnugſial⸗ und Lyzealſtufe in 
der im Art“ 44 bezeichneten Weiſe. hzealſtuf 
3. Die im Abſatz 2 genannten Kandidaten werden außerdem 
in zuſätzlichen Kurſen ausgebildet, die in die Probleme 
des Fachſchulweſens Art en. 


„Die uuabilbung der Lehramtskandidaten für Hilfsgegen⸗ 
. Fach verbunden ſind, 
geſchieht in der im Art. 46, Abſatz 2 und 3 vorgeſehenen Weiſe. 


f rt. 48 
Der Unterrichtsminiſter beſtimmt, welche von den in 
Art. 45 und 46 Bee sel ſich auf die Aus⸗ 
bildung von Kandidaten für Lehrer und Inſtruttoren an 
beruflichen Vorbereftungsſchulen, an Meiſter⸗ und Aufſeher⸗ 
ſchulen bezieht. 


E. Weitere Ausbildung der aktiven Lehrer. 
rt. 49 


Für die Vorſchulerzieherinnen und die aktiven Lehrer an 
Volks⸗ und allgemeinbi) — Mittelſchulen, an Fachſchulen, 
an Seminaren und Lyzeen für Vorſchulerzieherinnen, an 
pädagogiſchen Lyzeen und een wie auch für die an 
den Fachſchulen tätigen Inſtruktoren werden zwecks Er⸗ 


chulen in der in Art. 39—41 bezeichneten 


näml EEE En. 
a) für Kaschke der Unterſtufe und für die Fort⸗ 


. 


e — 
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möglichung der weiteren Ausbildung beſondere Anſtalten und 
Kurſe organiſiert. 8 
VII. Höhere Schulen. 


rt. 50. 8 

1. Die höheren Schulen werden in akademiſche und nicht⸗ 
akademiſche eingeteilt. a 

2. Die Dreantiatien der akademiſchen Schulen ſetzt ein be⸗ 
ſonderes Geſetz mit den aus dem Art. 51 und 52 des vor⸗ 
liegenden Geſetzes hervorgehenden Anderungen feſt. 

3. Die Organisation der nichtakademiſchen Schulen ſetzen 
werben fejt, die vom Unterrichtsminſſter beſtätigt 
werden. 


Art. 51. 

J. An höheren Schulen können in der Eigenſchaft als 

ordentliche Studenten ſtudieren: die . ür Vor der 
allgemeinbildenden Lyzeen, der Lyzeen für Vorſchul⸗ 
erzieherinnen, der pädagogi 19 1 Lyzeen und der Fach⸗ 
ſchulen der Lyzealſtufe, die ich mit einem Zeugnis aus⸗ 
weiſen können, das ſie zum Studium an höheren Schulen 
berechtigt, weiter auch Perſonen, die ebenſolche Zeugniſſe 
auf Grund von Prüfungen erworben haben. 

Die Verordnungen des Unterrichtsminiſters werden be⸗ 

ſtimmen, in welche höheren Schulen und in welche 

Fakultäten die im Abſatz 1 genannten Zeugniſſe den Ein⸗ 

tritt Ai und welche Ergänzungsprüfungen er⸗ 

er] nd. 
ie Notwendigkeit einer engeren Auswahl der 
andidaten für höhere Schulen aus den Ben die 
den im Abſatz 1 genannten Bedingungen entſprochen, 
eintreten ſollte, wird der Unterrichtsminiſter die Art des 
Verfahrens feſtſetzen. 
Fi Art. 52. 

1. Für die Studenten höherer Schulen wird ein Studium 
für die techniſche Landesverteidigung, für die Staats⸗ 
deer e und für körperliche Ertüchtigung organiſiert 

rden. 

2. Dieſes Studium wird entweder bei den höheren Schulen 
oder abgejondert geſchaffen werden, und zwar nach den 
vom Unterrichtsminiſterium aufgeſtellten Grundſätzen. 


wo 


Lyzeen und Pas 


8 wird ſpäteſtens innerhalb 
Gesche due ber Setangung der ceſehes nat dieses 
2. Der Unterrichtsmini 1 85 


innerhalb 6 Jahren, vom Ta 
ſetzeskraft dieſes G 8 r ü i 
3. Si hen im 9 ee an gerechnet, durchgeführt ſein. 
eſtehenden Lehrerſemi i 
* Kandidaten in Ver 1 wird die Aufnahme der 
1 


rend der Ginfü rung der in die 


u Schulverfaſſung iſt der Sch ſem Geſetz vor⸗ 


uljugend die Mög- 
Schulen i ſichern, den Unterricht in entſprechend 
55 565 an Zeitabſchnitt zu beenden, der im Jagen, 


Schule als me des Schülers für die betreffende 
2. Die in der 


bewtale Unterrichtsdauer vorgeſehen war. 
die Verechtigungenugngeit erlangten Zeugniſſe behalten 
Geſetzes gehabt haben die vor dem Inkrafttreten dieſes 


3 Art. 

Unabhängig von den Eee > 
richtsminiſter aus den enen Arien e 
erbauen hat der Unterrichtsminifter das „diees Gesees 
Ri. besinnen Ausführungs-, Angleichun 85 1 e 
Be Immungen Su erlaſſen, die iich für die Einfuhrung 

= a verfaſſung und für die Anpaſſung ie 
weiſen welch al Vorſchriften an fie als 


unentbehrlich er⸗ 
1 Schlußbeſtimmungen. 
Überall Port 8 Art. 56. 
wo dieſes 
Berechtigungen verleiht, e 


4 errichtsminiſter 
andere Miniſter in bezug auf das ihrer Ko 


e Berechtigungen 
mpetenz auf Grund 


i Die 
er Geſetze unterliegenden Schulweſens ein. 
Belonber 5 en die Miniſter im Einvernehmen mit dem 
Unterrichtsminiſter. en 
rt. 57. 


1. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes beziehen ſich nicht 
auf ee ienlen, ihre hung beſtimmt eine 
Verordnung des Unterrichtsminiſters. 2 0 
2. Dieſes Geſetz bezieht ſich nicht auf Schulen, die für 
militäriſche Zwecke organiſiert werden, auf Schulen für 
öffentliche Sicherheit, für den Grenzſchutz und auf land⸗ 
wirtſchaftliche Schulen, die der Kompetenz des Aderbau- 
miniſters unterliegen. 
Art. 58. * 
Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Unterrichts⸗ 
miniſter und den anderen Miniſtern in dem für jeden einzelnen 
zuſtändigen Wirkungsbereich im Einvernehmen mit dem 
Unterrichtsminiſter Wentz N 
r 


59. 

1. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1932 in Kraft. 

2. Die Vorſchriften dieſes ER ſofern fie ſich auf hab 
allgemeinbildende und Fachſchu weſen aller W un 
Stufen beziehen, ſind für die Wojewodſchaft Schleſien 
nicht bindend. ie - 

3, Mit dem Augenblid des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
verlieren alle mit ihm im Widerſpruch ſtehenden geſetz⸗ 
kes lee ele kek ae nem dee 
Teil des erſten Satze 
beginnt) und der zweite Satz des Art. 2, ebenfalls der 
zweite Satz im Abſatz 1 des Art. 85 des es 8 
13. Juli 1920 die akademiſchen Schulen 05 1 P. 
Nr. 72, Poſ. 494) im Wortlaut, der durch as Geſetz vom 
16. Juli 1924 (23. Uſt. R. 15 Nr. 2 vom Jahre 1925, 
Poſ. 10) geändert worden ilt. 


4. In Fällen, in denen die Herausgabe von Verordnungen 
durch den Unterrichtsminiſter vorgeſehen wird, behalten 
die bisherigen Vorſchriften ihre Geſetzeskraft als Ver⸗ 
1 bis fie durch neue Verordnungen erſetzt 
werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ferienkurſe 1932. 


Marburg. 

Datum. 2. bis 27. Auguſt. 

Veranſtalter. Marburger Fexienkurſe. Univerſität 
Marburg, unter Mitwirkung von Dozenten und Sach⸗ 
Per ien aus ganz Deutſchland. Leiter: Prof. Dr. Mann⸗ 
hardt. 

Gegenſtand. A. Deutſche Sprache und Literatur, 
— B. Die deutſche Gegenwart in Philoſophie, Wirtſchaft 
und Politik. 

Unterrichtsplan. Vormittags: Vorleſungen über 
aktuelle Probleme der Philoſophie, Wirtſchaft und Politik 
in Deutſchland. — Deutſcher Elementarunterricht. — Nach⸗ 
mittags: Deutſche Sprache und Literatur. — Muſikaliſche 
Übungen (Singen, Laienmuſik). 


A. Deutſche Sprachen und Literatur 
2 (l. bis 3. Woche). 8 5 
a) Elementarunterricht. — b) sturſus für Anfänger: 

Lautbildungslehre und Lektüre leichter Texte, leichte Kon⸗ 
verſation, Übungen in der Grammatik. — c) Kurſus für 
Fortgeſchrittene: Lektüre und Proben aus der neueren 
Literatur, ausgewählte Kapitel aus der neueren Literatur⸗ 
geſchichte, Lektüre eines politiſchen Textes als Einführung 
in die deutſche wiſſenſchaftliche Proſa. 


B. Die deutſche Gegenwart in Philoſophie, Wirtſchaft 
und Politik. 
1. Woche: Die geiſtigen Grundlagen 
des heutigen Deutſchland. 

Führende Perſönlichkeiten aus dem Hochſchulleben 
ſprechen über: Der Menſch als Sohn Gottes. — Der Menſch 
als Naturweſen. — Der Menſch in der Zeit (Geſchichte). — 
Die ſoztale Gliederung. — Der Menſch und der Staat. 


2. Woche: Deutſche Wirtſchaft. 
Führende Perſönlichkeiten aus dem Wirtſchaftsleben 
sprechen über: Landwirtſchaft. — Induſtrie. — Handel, 
Schiffahrt und Gewerbe. — Finanzweſen. — Handwerk. 


r 


ER 
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g. Woche: Hauptprobleme der deutſchen 
Politik. 

Führende Perſönlichkeiten aus dem praktiſchen Leben 
ſprechen über: Verfaſſung und Wirklichkeit. — Das Problem 
der Revolution. — Der Weg des Arbeiters. — Die natio⸗ 
nale Bewegung. — Die Arbeitsloſigkeit und Umſiedlung 
auf das Land. 

21. bis 27. Auguſt: Studienfahrt 
durch das Maintal. 

Von Frankfurt bis Coburg (Aſchaffenburg, Speſſart, 
Miltenberg, Wertheim, Rothenburg o. d. T., Würzburg, 
Nürnberg, Bamberg, Vierzehnheiligen). 

Prüfungen und Zeugniſſe. Eine Teilnahme- 
beſcheinigung wird gegen Zahlung von 1 Rmk. ausgeſtellt. 
Auf Wunſch Prüfung und Zeugnis. Die Gebühr für 
Prüfung und Zeugnis beträgt 25 Rmk. 

Studiengebühr. Geſamtkurſus 70 Rmk., ohne 
Studienfahrt 60 Rmk., Wochenkarte 25 Rmk. Die Kojten 


der Studienfahrt betragen bei Unterbringung in guten 


Hotels 110 Rmk., in Jugendherbergen 70 Rmk. 
Geſellige Veranſtaltungen, Beſichti⸗ 
gungen, Ausflüge uſw. Akademiſche Exöffnungs⸗ 


ſeier, Geſellſchaftsabende, Konzerte, Beſichtigun vo 
Eliſabethkirche, Schloß, ſtädtiſchen 0 Kunſt⸗ 
inſtitut; größere und kleine Ausflüge. 

Sport. Tägliche Leibesübungen am Morgen. All⸗ 
gemeine Sportſtunden im Stadion und Schwimmbad unter 
turnfachlicher Leitung. 

Wohnung vermittelt bei Anmeldung bis 25. Juli die 
Geſchäftsſtelle. Aufenthaltskoſten (für die Marburger 
Wochen einſchließlich Bedienung): Einfaches Zimmer mit 
Mahlzeiten in der mensa academica 70 Rmk. Beſſeres 
Zimmer mit Hotelverpflegung 90 Rmk. Internats⸗ 
(College-) Aufenthalt 90 Rmk. Einfache Penſion in Familien 
90 Rmk. Beſſere Penſion in Familien mit Konverjations- 
. 120 Rmk. Penſion in erſtklaſſigem Hotel 
50 Rmk. 


Anmeldung und Au skunft. Geſchäftsſtelle der 
arburger Ferienkurſe, Marburg Lahn, Rotenberg 21. Bei 
Anmeldung iſt eine Anzahlung von 25 Amt, zu leiſten, die 
5 tenturſen Se 8 ei (Bunte „Marburger 
Feri er Deutſche ank un is. 5 ell⸗ 
ſchaſt, Filale Mardi Zechen ee 


Sitzungsberichte. 


Poſener Bezirksverein. 
Aus der Arbeit der Leſebuchkommiſſion. 
Die Arbeiten an dem neuen Leſebuchbande ſind von den 


beiden Bearbeitern, Herrn Lück⸗Kleeko und Herrn 
Helmchen⸗Gneſen, zum Abſchluß gebracht worden. Das 
Material iſt am 14. Januar zur weiteren Veranlaſſung dem 
Landesverbande übergeben worden. Das Buch wird un⸗ 
gefähr 133 Druckſeiten umfaſſen — 90 Seiten Proſa, 
32 Seiten Poefie und etwa 50 Bilder; 15 Seiten enthalten 
vorzugsweife Stoffe, die ſtädtiſchen Verhältniſſen Rechnung 
tragen. Der unterzeichnete Vorſitzende der 
Leſebuchkommiſſion hat den beiden Bes 
arbeitern den herzlichſten Dank aller Be⸗ 
teiligten zum Ausdruck gebracht. Sie haben in 
verhältnismäßig kurzer * Werk Pede Beazlel 
richeinen ſicherlich Anklang un eifa 
re 8 O. NEtſche. 
= rverein Bromberg⸗Land. 

Sitzung dom ee 1031 (Generalverſammlung). 

Am 8. Dezember 1931 hielt der Landlehrerverein Brom⸗ 
berg⸗Land Niete ee ab. Zu dieſer Sitzung 
waren 41 Mitglieder erſchienen. 2 

5 Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung um 12 Uhr 
mit einer kurzen Begrüßungsanſprache. Sodann erſtattete 
der Schriftführer den Jahresbericht. (Siehe Schulzeitung!) 
Kollege Urban gab darauf den Kaſſeubericht; Er lautet: 

Einnahmen 80 oty 
Ausgaben i 1622,40 „ 
Fehlbetrag 24,40 lot. 5 

Beſtand vom 8. Dezember 1930 in Höhe von 52,10 Zloty. 
Mithin Beſtand 7,70 Zloty. 5 = 

Dem Kaſſenführer ſowie dem Geſamtvorſtande wurde 
Entlaſtung erteilt. 

Logan ſchritt man zu der Vorſtandswahl. Kollege 
Bruno Flatau leitete die Wahl. Das Ergebnis war die 
einſtimmige Wiederwahl des geſamten alten Vorſtandes. 
1. Vorſitzender: Flatau, 2 Vorſitzender: Brandt, 1. Schrift- 
führer: Kunze, 2. Schriftführer: Nörenberg, 1. Kaſſen⸗ 
führer: Urban, 2. Kaſſenführer; Lüdke. ; l 

Der Vorſitzende Flatau übernahm daraufhin wieder 
den Vorſitz. Er dankte dem Verein für das Vertrauen und 
verſprach, den Verein im Geiſte unſeres Ehrenvorſitzenden 
Herrn Kitzmann weiter zu leiten. Beſonders warm dankte 
er unſerm Herrn Urban, der heute auf eine zehnjährige 
Arbeitszeit als Kaſſenführer zurückblickt, für ſeine mühe⸗ 
volle Arbeit. SEE = 

Die veranftaltete Sammlung für die Weihnachtsſpende 
ergab den Betrag von 185 Ztoty. 5 4 

Nach Beendigung des geſchäftlichen Teiles hielt Kollege 
Schröder ſeinen Vortrag über „Rechtſchreibung mit Geſte“. 
Die Debatte, die ſich an die Ausführungen des Prelegenten 
ſchloß, war recht lebhaft. Am Schluß der Sitzung nahm der 


r 


Verein folgenden Antrag an: Der Lehrerverein Bromberg⸗ 
Land bittet den A. G. um den Ausbau des ſchulpolttiſchen 
Teils der Schulzeitung, insbeſondere um regelmäßige Be⸗ 
richterſtattung über die Schließung von deutſchen Schulen 
und über Entlaſſung und Verſetzung von deutſchen Lehrern. 
Jahresbericht des Besirkfffe 288i. Czarnkow (Csarnikau) 

Sitzungen: Abgehalten wurden 5 Sitzungen im 
März, April, Mat, Juni und Dezember. 

Vorträge: 1. Leſen, Schreiben und Rechnen im 
1. Schuljahr der Arbeitsſchule. 2. Geographieunterricht auf 
der Oberſtufe. 3. Ernſtes und Heiteres aus einem Schul- 
meiſterbuch — Münch. 4. Minderheitenprobleme. 5. Natur⸗ 
kunde in der einklaſſigen Schule. 

Mitgliedsbewegung: Ausgeſchieden ſind aus 
unſerm Verein Kollege Baumunk aus Sarbia, der zum 
Heeresdienſt einberufen wurde und Kollege Ehresmann aus 
Miynkowo, der nach Danzig verzogen iſt. Unſer Häuflein 


zählt mithin nur noch 6 Mitglieder. 


Sitzungsbeſuch: Alle abgehaltenen Sitzungen 
waren vollzählig beſucht. Die Juni⸗Sitzung vorigen Jahres 
ſand bei unſerm Vorſitzenden, Herrn Jeſſe, in Gebiczyn ſtatt, 
wo jo rechte „Schulmeiſterſtimmung“ herrſchte, jo daß der 
Auftakt zur Ferienſtimmung gegeben war. 

a Lehrerverein Gneſen. 
Sitzungsbericht vom 7. November 1931. 

Der Vorſitzende des Landesverbandes und dex Schriit- 
leiter der Schulzeitung waren diesmal unſere ſte. Das 
Sitzungsprogramm war folgendes: 1. eine Unterrichts⸗ 
ſtunde für Leibesübung, 2. eine Zeichenausſtellung, 3. das zu 
ſchaffende Leſebuch für das 2. Schuljahr und 4. ein Vortrag 
über die „Pädagogik aus Glauben“. Zunächſt trat Herr 
König auf den Plan mit einer frohen Turnerſchar. Nach 


ſeinen begeisterten Worten auf der vorigen Sitzung folgte 


nun die Tat. Wir alle, die wir bei dieſer Vorführung zu⸗ 
gegen waren, verſpürten einen Hauch vom Geiſte der neuen 
Leibeserziehung! Fort war die Scheidewand zwiſchen Lebrer 
und Schüler; man ſah nur eine übende Gemeinſchaft! Da 
gab es kein ſteifes Verharren, keinen gedächtnisbelaſtenden 
Befehl, kein Nörgeln und keine Zerſtreutheit! Alles war 
Leben, und alles war Fluß! Ein ſolcher Unterricht muß 
wahrlich der Jugend Turnplatz und halle zu Lieblings⸗ 
ſtätten machen! Und daß dies bei unſerer Gneſener Jugend 
der Fall iſt, iſt an erſter Stelle unſerm verehrten Herrn 
Kollegen K. zu danken, der ſeine freien Abende und Ferien⸗ 
zeit ſogar dieſem Ziele widmet. Ihm gebührt unſere vollſte 
Anerkennung und unſer Dank! Sein Beiſpiel erwecke 
Nacheiferung! 

Nach der Turnſtunde hatten wir eine prächtige Zeichen⸗ 
ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. Bewunderung 
erregten vor allem die Sauberkeit der Ausführung und die 
geſchmackvolle Farbenzuſammenſtellung der Arbeiten. Man 


. 


* 
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konnte viel Anregung von diefer Ausſtellung mit nachhauſe 
nehmen. Es wurde beſchloſſen, öfter Ausſtellungen von 
Schülerarbeiten vorzunehmen. 

Nun folgte die Ausſprache über das zu ſchaffende Leſe⸗ 
buch für das 2. Schuljahr. Zu dieſer Frage ergriff auch der 
Herr Vorſitzende des Landesverbandes das Wort. Wir wur⸗ 
den durch ſeine Ausführungen noch in unſerm Beſtreben 
geſtärkt. Noch einmal wurden darauf die Grundſätze auf⸗ 
geſtellt, die bei der Bearbeitung des notwendigen Buches 
unbedingt Beachtung finden müßten. Der Gneſener Lehrer⸗ 
verein wird ſich an der Zuſammenſtellung des Stoffes mit 
— darauf ot en ftöfung 

arauf folgte der Vortrag über „Die Selbſtauflöſun 
der Pädagogik der Gegenwart“, dem das Sch u Bu 
Pädagogik aus Glauben“ zugrunde gelegt war. Die 
Pädagogik der Gegenwart geht an der Wahrheit des Lebens 
vorbei. Auf der einen Seite überſchätzt fie die Autonomie 
der Perſönlichkeit, auf der anderen die Aukonomie der Ge⸗ 
ſellſchaft. Es liegt in ihrem eigenſten Intereſſe, zur rechten 
Erkenntnis ihrer Lage zu kommen und wieder den Weg zu 
finden zu der allein ſchöpferiſchen Gläubigkeit. Mit dieſem 
Vortrage wurde eine Vortragsreihe eröffnet, die den Grund 
vorbereiten ſoll zu einem neuen Religionsunterricht, wie ihn 
der neue Religionslehrplan vorſieht. LE 

Mit dem Vortrage war der ordnungsgemäß vorgeſehene 
Arbeitsſtoff der Sitzung erſchöpft. Daß auch das Geſellige 
auf vie aber nicht zu kurz kommen darf, iſt 
eine Seloſtverſtändlichkeit. So fehlte auch diesmal nicht die 
e an ihr nahmen 22 Mitglieder und Gäſte teil. 
7 Ya 10 Uhr abends ſchieden die letzten Getreuen von⸗ 
einander. 

Zweigverein Katowice (Kattowitz). 
Sitzung vom 4. November 1931. 

Der 1. Vorſitzende eröffnet die Sitzung mit einer kurzen 
Begrüßung und macht nach dem Verleſen des letzten 
Protokolls verſchiedene Mitteilungen. Er weiſt ferner auf 
dekichtedene Veranſtaltungen hin und erteilt dem bereits 
kurzemten Redakteur, Herrn Breuer, das Wort zu einem 
urgzen Werbevortrag über das neue Herderlexikon. Er⸗ 
hreulicherweife kann er als Dank über einige Beſtellungen 
= ttieren. — Anſchließend hält Herr Gattner einen Vor⸗ 
kr über das Thema: „Die Vorratskammern unſerer 
Baer „„Die ruhige Art des Vortragenden und die Gründ⸗ 
Zuhörerſchafte handelten, intereſſanten Stoffes löſen bei der 
Kulturbundes, Been Beifaul aus. — Der 1. Vorſitzende des 
nochmals die Veranſtaltunglterglebrer Urbanek, legt jedem 
Herz und bittet um Vorſchläge bon aalturbundes warm ans 
in den Ofterferten geplante ⸗Pädagoglſche yebemen für, die 

ält Herr Paul Urbanek we Mac 
heut hä anek zum Schluß der Sitzung ei 
bochintereſſantes Preſſereferat, das mit großem Beifall auf 
genommen wird. Der 1. Vorſitzende dankt für die vor⸗ 
zügliche Berichterſtattung und ſchließt die Sitzung nach 
1% ſtündiger Dauer. — Anweſend waren 92 Mitglieder 
Am 3 — 10 n i 
’ — 0 1 
in der deutfehen Prioatfihte Feine eaugveiſe dean en 
Nach kurzen Begrüßungsworten gedachte der Vorſitzende mit 
armen Worten des am 15. Januar verſtorbenen großen 
fachen Pädagogen Kerſchenſteiner. Er war es, der das 
durch ſeldeutſche Schulweſen in neue Bahnen leitete und uns 
leuchtendes eue Pflichterfüllung und ſelbſtloſe Hingabe ein 
Andenken du ld bleibt. Die Verſammlung ehrte fein 
9 ii * 
dethe beabfichti 
19. März, feſtlich au 


e ee Dieengg einen Lichtbildervor⸗ 
an Burgen am Rhein wurden ne en ns 
ache Beziehung zur Geſchichte und N — rgelegt. 
In 5 Kreislehrerverein Leſzuo (Liſſa . 

dienraf ge 9. Januar abgehaltenen Sitzung hielt Herr 
edentun t Vinzent einen ſehr feſſelnden Vortrag über 
berger Profe des vor einem Jahre verſtorbenen Heidel- 
epochemache NN Gundolf, der bekanntlich mehrere 
— Wende Bücher (z. B. über Shakeſpeare und Goethe) 


Zum 
trag über 


Stu 


der 
eſchrieben hat und zu den hervorragendſten Geiſtern 
Sele gehört. Herr Dr. Vinzent ſprach infonderßeit 3 
den großen Einfluß, den Shakeſpeare im Laufe übt bal 
hunderte auf das deutſche Geiſtesleben ausgeil 1 
Gundolf hat dieſen Einfluß mit einer außerordentlich km 
Empfindung und mit hoher ſprachlicher Vollendung dar⸗ 
geſtellt. An den Vortrag ſchloß ſich eine längere und er⸗ 
giebige Ausſprache. 
Zweigverein Naklo (Natel). 

Unſere letzte Sitzung fand am 10. Januar 1932 ſtatt. 
Elf Mitglieder und ein Gaſt waren anweſend. In einer 
kleinen Begrüßungsanſprache rief die Vorſitzende die Mit⸗ 
glieder zu einem feſteren Zuſammenſchluß auf und betonte, 
daß es uns nicht genügen dürfe, nur in den Vereinsliſten 
geführt zu werden und unſern Beitrag zu zahlen, ſondern 
daß wir unſern Verein als ein Ackerland betrachten und 
kräftig darin wirken müßten. Wir dürfen deshalb unſere 
ſchlichten Zuſammenkünfte auch nicht unterſchätzen, weil wir 
ſtets in irgend einem Sinne durch dieſelben bereichert wer⸗ 
den könnten. 

Herr Emerich hielt einen für uns ſehr wertvollen 
Vortrag über neue Möglichkeiten, die Schüler in den 
ſchwierigen Stoff der Bruchrechnung recht anſchaulich ein⸗ 
zuführen. Nach ſeiner Überzeugung iſt das klarſte An⸗ 
ſchauungsmittel für dieſen Zweck der Kreis mit ſeiner 
Vielteilung. Seren l r ret 

Jahresbericht über das 11. Vereinsjahr des Kreis⸗ 

lehrervreins Miedzychöd. B i 

Mitgliedbewegung: Zahl der Mitglieder mit 
Beginn des Vereinsjahres 24, am Ende 25. Verſtorben 
Kollege Karl Lämmchen, neu eingetreten Fräulein Helene 
Gube⸗Zirke und und Kollege Arno Tuſſowy⸗Buſzewko. 

Die Arbeit im Vereinsjahr: 10 Sitzungen. 
Lektionen: Kollege Gahl: 1. Die Einführung des „3.“ 
2. Neue Wege für die Behandlung von Leſeſtücken und Ge⸗ 
dichten. Referate: 1. Die Schreibleſemethode (Gahl), 
2. Bericht über die Delegiertenverſammlung in Poſen 
(Scholz), 3. Modernes Schreiben (Bunk), 4. Bericht über die 
Bezirkstagung in Rawitſch (Bach), 5. Das Minderheiten⸗ 
ſchulweſen (Fräulein Becker), 6. Das ſchöne Franken (Licht⸗ 
„bildervortrag, Fräulein Becker), 7. Auf welche Weiſe kann 
ſchon durch das Leſen und durch den Gedichtvortrag der 
Inhalt des Dargebotenen erſchloſſen werden? (Gahl), 
8. Der Sinn der Advents⸗ und Weihnachtsſpiele (Guth), 
9. Heimatkunde: Praktiſche Heimatpflege (Winieki). 

Beſondere Veranſtaltungen: 1. Öffentlicher 
Feſtabend aus Anlaß des zehnjährigen Vereinsbeſtehens, 
2. Feier des Amtsjubiläums des 1. Vorſitzenden Kollegen 
Arndt, 3. Maifeier, 4. Feſtabend zu Ehren des ſcheidenden 
Superintendenten Jüterbock. 

Beſuchs ziffer: 53 Prozent. 
einzelnen Mitgliedern ſehr nachläſſig. 
5 Vereinstafel. 


Päd. Ver. Bromberg. Sitzung am 27. Febr., nachm. 4 Uhr. 

Bromberg⸗Land. Sitzung am 6. März um 11 Uhr vor⸗ 
mittags bei Wichert. Damaſchke ſpricht. 
A3weigverein Chojnice (Konitzh. Unſere nächſte Sitzung 
findet am 19. März, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 

Gneſen. Die nächſte Sitzung findet am 27. Februar, 


Beitragszahlung bei 


nachmittags 4 Uhr, in der Kubusloge ſtatt. Vortrag: 
„Weltanſchauung oder Glaube. n Vortrag 
hält Herr Pfarrer Eichſtädt⸗Poſen. Es wird ne 


beten, die Bibel mitzubringen. 
Lehrerverein Graudenz. Sitzung: 
25 5 ri 3 ann, 
agesordnung: 1. Vortrag. 2. Die La 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 4, Lersch ee 
u; 3 (Des Die nächſte Sitzung fin⸗ 
et in eißen Dehlke am 27. bruar ſtatt. 
Vortrag: Frl. Gieſe⸗Czajeze. 5 f 
* 


\ Sonnabend, den 
im Goldenen Löwen. 


Pädagogiſcher Verein für Kröl. Huta und Umgegend. 
Adreſſen verzeichnis. 

Paul Wallek, Kröl. Huta, Bytomſka 8, 1. Vorſitzender. 

Anton Lauer, Kröl Huta, Wolnosci 42, 2. Vorſitzender. 

Georg Krafezyk, Kröl. Huta, Pudlerfka 66, Schrift⸗ 


führer. 
Joſef Lagarek, Krol. Huta, Gimnazjalna 7, Kaſſierer. 


— Nr. 10 wurde am 6. Februar abgeſchloſſen. Kedaktionsſchluß für Nr. 11 am 20. Februar. 


Seite 120 


Deutſche Schulzeitung in Polen. 


Herr Gymnaſialdirektor em. 


Profeſſor Dr. Prowe 


iſt am 4. d. Mts. zur ewigen Ruhe eingegangen. 

Mit dem Entſchlafenen iſt ein bewährter Schul⸗ 
mann, ein Pädagoge von altem Schrot und Korn 
von uns geſchieden. Mit vorbildlicher Berufstreue 
hat er zunächſt in Auſſig i. B., in Friedland, in 
Graudenz und zuletzt in Torun ſeit 1904 gewirkt. 
In den kritiſchen Tagen der politiſchen Neugeſtaltung 
harrte er hier als Oberlehrer auf ſeinem Poſten aus 
und blieb ſo ſeiner Vaterſtadt und damit der Anſtalt, 
der ex einſt als Schüler angehörte, treu und half 
fie überführen in die neue Form Panstw. Gim. 
2 niem. jez. naucz., deren Direktor er bis zu ſeiner 
Penſionierung, September 1927, war. 

Der Neugeſtaltung unſeres Vereins widmete er 
ſich voruteilsfrei und diente der Ortsgruppe als 
deren 1. Vorſitzer. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Der Ortsverein Torun. 


Damaschke Polen 


Als neues großes Standard- 
werk der Erdkunde 


erscheint mit gegen 4000 scharfen Bildern und Kärtchen, 
dazu 300 farbigen Landschaftsbildern, vielen großen 
Uebersichtskarten: 


Handbuch der geographischen 


Wissenschaft 


Herausgegeben von Prof Dr. Fritz Klute im Verein mit 
Universitätslehrern, Schulgeographen und Forschungs- 
reisenden. Dieses für die Schule und Wissenschaft unent- 
behrliche, für jede Hausbibliothek begehrenswerte Werk 
liefert zum ermäßigten Vorausbestellungspreise 
und gegen monatliche Teilzahlungen von 5RM. 


Artibus et literis 
Gesellschaft für Geistes- u. Natur- 
wissenschaften m. b. H. 
Berlin-Nowawes (112). 


Man verlange 
Ansichts- 
sendung, 


ein erdkundliches Arbeits- und Lesebuch 


ist wieder zu haben. Um das Buch zu verbilligen, ist der Bilder- 
anhang fortgelassen worden, und beträgt der Preis deshalb nur 21 3.00 


W. Johne's Buchhandlung Bydgoszcz 


Zur Goethefeier empfehlen wir: 


Kretschmer, Goethke . J 4.30 


Braun, Der heiter- lebendige 
8 Goethe „ 3.30 


Bethge, Goeth 
Bethge, Goethes Leben es „3.30 


Schütte, Eine Goethefeier . „ 2.20 


Bethge, Goethe gesprochen, 
1 gesungen und aufgeführt „ 4.40 


Das Spiel v. Bauer u. Bergmann, 
d. Staatsminister Goethe vorgespielt 21 2.20 


Bethge, Reineke Fuchs, 7 
N ein Schelmenspiel „ 4.40 


Krey, Aus Goethes Leben 


Dichtung und Wahrheit „ 2.20 
Hoffmann, J. Wolfgang v. Goethe „ 2.20 
Lorenz, Goethe er 1.20 


FE 


W. Johne's Buchhandlung Bydgoszcz 


— er HSedruckt bei A. Dittmann in Bromberg. 58877 


